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licher Ausnützung gegeben und der Bettel und das Vagantenthum eher befördert als eingeſchränkt.Dabei führt ſie wegen meiſt eintretenden übergroßen Andrangs leicht zu einer unverhältnißmäßigenBelaſtung der einzelnen Gemeinde . Demgegenüber wird von einer Organiſation , die von einem
räumlich möglichſt ausgedehnten Verbande ausgeht , die Anlegung der Stationen in geeigneter Ent⸗
fernung von einander , die einheitliche Durchführung zweckdienlicher Vorſchriften hinſichtlich des
Betriebs und eine ſachgemäße und gerechte Vertheilung des Aufwands ermöͤglichte. Immerhin beſteht auchin einigen Bezirken eine entſchiedene Abneigung gegen das Stationsſyſtem , weil man von deſſen Ein⸗
führung eine Zunahme des Bettels an den zwiſchen den Stationen gelegenen Orten befürchtet , oder
weil man wegen der zerſtreuten Lage der einzelnen Ortſchaften eine günſtige Wirkung von einer
geordneten Unterſtützung der Durchreiſenden ſich überhaupt nicht verſpricht ,

In den Jahren 1886 bis 1888 haben ſich die Vertretungen faſt ſämmtlicher Kreisvetbände
des Landes mit der Frage , ob etwa das Naturalverpflegungsweſen als Kreiseinrichtung durchgeführtwerden ſoll , befaßt . Dieſe Verhandlungen haben in den Kreiſen Konſtanz , Waldshut , Vil —
lingen , Lörrach und Freiburg bereits im Jahre 1887 zur Ausarbeitung eines gemeinſamenStatuts für Einrichtung und Verwaltung von Naturalverpflegungsſtationen geführt , auf Grund
deffen , in den erſtgenannten zwei Kreiſen zu Beginn des Jahres 1888 die Naturalverpflegung mittelſteines einheitlichen Stationennetzes als unmittelbare Kreiseinrichtung in Wirkſamkeit getreten iſt . DerKreis Villingen fördert die Naturalverpflegung in der Weiſe , daß er denjenigen Gemeinden, welche
nach dem feſtgeſtellten Plane und nach Maßgabe des Statuts Stationen errichten, zu den Koſten der
erſten Einrichtung und zum Betriebsaufwand Zuſchüſſe gewährt . Ein ähnliches Verfahren wird
ſeitens des Kreiſes Offenburg beobachtet . Für den Kreis Lörrach ſteht die Uebernahme desBetriebs in unmittelbare Verwaltung des Kreiſes für das Jahr 1890 in Ausſicht .

2. Die ſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen
( Zwangserziehung ) im Jahre 1888 .

( Vergl . Jahrgang 1888 , Nr. 8, Seite 139ff . )

Im Jahre 1888 hat der Vollzug des Geſetzes vom 4. Mai 1886 über die ſog. Zwangs —erziehung , deſſen Ziele und weſentliche Beſtimmungen in der vorgedachten Nummer dieſer Mitthei —lungen näher dargelegt ſind , ſich weiter ausgedehnt . Die Zahl der ihr unterworfenen Kinder hat ſichim Laufe des Jahres mehr als verdoppelt und zu den 38 Amtsbezirken , in denen die Maßregel im
Jahre 1887 zur Anwendung kam, ſind 8 weitere Bezirke hinzugetreten .

In dem Berichte über die Fälle des Jahres 1887 wurde wegen deren geringer Zahl voneiner umfaſſenderen und die einzelnen Amtsbezirke berückſichtigenden tabellariſchen Darſtellung nochabgeſehen ; nunmehr iſt eine ſolche auf den folgenden Seiten gegeben . Freilich ſind auch die Ergeb⸗niſſe des Jahres 1888 noch zu beſchränkt , um ein vollſtändiges Bild von der Wirkung des Geſetzes
zu liefern ; immerhin treten doch ſchon nach einzelnen Richtungen beſtimmtere Geſtaltungen der
Zahlen hervor , welche wenigſtens annähernd als den allgemeinen Verhältniſſen entſprechend ange -ſehen werden möchten .

Bevor die hauptſächlichen Ergebniſſe des Jahres 1888 hervorgehoben und mit denjenigenvon 1887 verglichen werden , iſt zu bemerken , daß die bisherigen Angaben über die letzteren einiger
Berichtigung bedürfen , inſofern dabei die Fälle mitgezählt waren , in denen im Jahre 1887 die Zwangs⸗
erziehung beſchloſſen wurde , aber erſt im Jahre 1888 ihren Vollzug fand . Wenn ſtrenge genommen
dieſes Verfahren als richtig gelten kann , weil das Kind mit dem Beſchluſſe des Gerichts unter die
Gewalt des Geſetzes tritt , ſo kann doch eine gleichmäßige ſtatiſtiſche Darſtellung erſt von da an ab —
heben, wo dieſer Beſchluß zu erzieheriſchen Maßnahmen d. h. zum Cintritt des Kindes in die er —
zieheriſche Familie oder Anſtalt führt . Von dem letzteren Standpunkte hatte das Jahr 1887 an
Stelle der früher angegebenen 133 Aufnahmen in die Zwangserziehung nur 119 und bei deſſen
entſprechender Anwendung auf die Entlaſſungen , an Stelle von 2 Entlaſſungen aus derſelben nur 1,
an ſeinem Schluſſe alſo einen Beſtand von 118 Kindern in thatſächlicher Zwangserziehung . In
Bolge deffen ändert fidh natürlich aud die Mehrheit der für die Einzelheiten angeführten Zahlen ,
jedoch nirgend ſo erheblich , daß die damaligen Zahlengruppirungen von ihrem Charakter weſentlich
einbüßten . In den folgenden Zuſammenſtellungen und Vergleichungen mußten indeſſen allgemein
die abgeänderten Zahlen eingeſetzt werden , weil ſonſt eine ineinandergreifende Darſtellung mit den
Zahlen von 1888 nicht möglich wäre .
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In den folgenden Tabellen ſind alle Kinder behandelt , welde im Jahre 1888 ſich in Zwangs —

erziehung befanden , ſowohl die aus dem Jahre 1887 übernommenen , als die neu hinzugetretenen .

Da , wie bemerkt im Jahr 1887 nur eine Entlaſſung aus der Zwangserziehung vorkam , ſo ent⸗

hält die Tabelle , bis auf 1 Kind , auch alle Fälle des Jahres 1887 . Es iſt natürlich von Intereſſe ,
in der Geſammtzahl der Zöglinge auch die einzelnen Jahrgänge derſelben — nach dem Jahre des

Eintritts in die Zwangserziehung —oder die Zöglinge der einzelnen Jahrgänge von Anbeginn von

Jahr zu Jahr zu verfolgen . Von der Darſtellung der Ergebniſſe einer derartigen Scheidung für
die einzelnen Amtsbezirke iſt abgeſehen worden , weil dadurch die Tabellen eine weitere Ausdehnung

erfahren und dabei an Ueberſichtlichkeit verloren haben würden , überdies die Zahlen in den meiſten

Bezirken zu klein ſind , um darauf beſondere Schlüſſe oder Urtheile zu gründen . Es ſind daher
nur die Geſammtergebniſſe in der Trennung nach Jahrgängen am Fuße der Tabellen aufgeführt .

Indem in Betreff der Bedeutung und der weſentlichen Einrichtungen der Zwangserziehung

auf die früheren Ausführungen und Erläuterungen verwieſen werden kann , ſollen im Folgenden die

hauptſächlichen Zahlen aus den Geſammtergebniſſen des Jahres 1888 und zwar in der vorgedachten

Trennung nach den Jahrgängen 1887 und 1888 hervorgehoben werden .

Die Geſammtzahl der bisher überhaupt in Zwangserziehung genommenen Kinder beträgt

für das Jahr 1887 119 , für das Jahr 1888 155 , im Ganzen 274 ; davon ſchied 1 Zögling be —

reits im Jahre 1887 durch Entlaſſung wieder aus , ſo daß auf das Jahr 1888 noch 273 Kinder

kommen , von denen 118 von 1887 nach 1888 übergegangen waren und 155 neu zugingen . Im

Laufe des Jahres 1888 wurden 13 Zöglinge entlaſſen und ſtarben 2; es ſchieden alſo im Ganzen
15 aus und blieb am Schluſſe von 1888 noch ein Beſtand von 258 Zöglingen , von denen 107

dem Jahrgang 1887 und 151 dem Jahrgang 1888 angehörten .

Die 273 Kinder , welche im Jahre 1888 überhaupt der Zwangserziehung unterſtanden , ſetzten

ſich, nach den Jahrgängen des Eintritts unterſchieden , nach Geſchlecht , Geburt , Anfangs —
alter und Religion folgendermaßen zuſammen :

Altersjahre beim EintrittH LURTE” 1a noO
Zöglinge 3 Religi

{ Kna⸗ Mäd⸗ Ai hel, to pie a aia Aia tG Religion

eingetreten Ganzen Veh * E Ora METGE TIN evang. kath. israel .

1887 118 69° 49 92 26 8 80 82 28 20 — 50 BY: iik
1888 155 MPT ARE PT ATH N

AUS
10 35 39 49 19 3 48 107 —

zuſammen 273 182 91 220 58 18: BMTNI 8y ong Ag AATA

Im Ganzen waren unter den 273 Zöglingen des Jahres 1888 182 Knaben ( 66,7 / ) und

91 Mädchen ( 33,3 ) ; 220 waren ehelich geboren ( 80,6 ) , 53 unehelich ( 19,4 ) ; beim

Eintritt 18 ( 6 , / ) unter 6 Jahr , 213 ( 78,0 /½) 6 bis 14 , 39 ( 14 , / ) 14 und 15 , nur 3

( 1,1 / ) 16 Jahr alt . Nadh der Religion waren 98 Zöglinge ( 35,9 ĩ ) evangeliſch , 174 ( 63,7 9¼8)
katholiſch , 1 israelitiſch ( 0/4 ) ; es fand alſo eine ähnliche Zuſammenſetzung wie die Bevölkerung ſtatt .

Nach dem Leben der Eltern zur - Zeit des Eintritts in die Zwangserziehung , nach der

Begründung der Zwangserziehung (je nachdem dieſelbe auf Grund des §. 2 des badiſchen Ge -

ſetzes vom 4. Mai 1886 und zwar hauptſächlich wegen Gefährdung ſeitens der Eltern ( a) oder

hauptſächlich wegen unzulänglicher häuslicher Erziehung ( ) , oder auf Grund des §. 56 Ziff . 2

des Reichsſtrafgeſetzbuchs ausgeſprochen wurde ) und nach der Art derſelben ( ob in einer Familie
oder Anſtalt ) fand folgende Vertheilung ſtatt :

Die Zwangserziehung trat Das Kind trat
Von den Eltern lebten ein auf Grund von in eine Familie in eine Anſtalt

beide nur nur kein §. 2 des Geſ. C. 56 des
AA Jahr Saia

14 Jahr
i na MEETR tF i j n 4 nter 1 lt unter s

rat HE Aa dai ai i j in T "Eer Jahr alt Au
P $ 22 € 5 60 10

1888 A6 eritm Boris Monnua üee eeei 84 8

zuſammen 169 36 56 12 158 105% 15 86 25 144 . 18

Es hatte alſo die überwiegende Mehrzahl der Kinder noh beide Eltern ( 169 oder 61 , ) ,
während 36 ober 13,2 "y noh ben Bater , 56- ober 20,5 O bie Mutter allein am Leben hatten
und nur 12 oder 4,4 %/ͤ vollſtändig elternlos waren .

Die Verhängung der Zwangserziehung erfolgte in dber Hauptſache bei 158 Kindern ( 56,0 9h)
wegen Verſchuldung der Eltern ; 105 Kinder ( 38,3 // ) wurden wegen eigenen ſchlechten Verhaltens
der elterlichen Erziehungsgewalt entzogen ; über 15 ( 5,5 o ) wurde vom Strafrichter die Maß⸗

a

e
ae
T

a

a

a

O

ee
Jir

a



— n eens m x 5 A —

Nr . 8.
155

regel ausgeſprochen . Es liegt außer Zweifel , daß die Zuchtloſigkeit der Kinder auch in den letzterenzwei Arten von Fällen häufig der Nachläſſigteit oder ſonſtigem Verſchulden der Eltern zuzuſchreibeniſt . Was die Art der Zwangserziehung betrifft , ſo wurden 111 oder 40,7 h in eine Familie ,> 162 . ober 59,3 9 in eine Anſtalt gegeben; unter den Unter 14jährigen waren 86 oder 37,4 %einer Familie , 144 ober 62,6 . fy, einer Anſtalt anvertraut ; unter den 14iährigen und älteren ge⸗langte die Mehrzahl in die Familienerziehung ( 25 oder 58,1 ) , nur 18 ober 41,9. h. in eineAnſtalt . Das letztere Verhältniß iſt darin begründet , daß die Anſtalten in der Regel ältere Kinderüberhaupt nicht mehr aufnehmen .

Die Zahlen der vorgeführten zwei Jahrgänge zeigen im Ganzen eine mehr oder weniger großeAehnlichkeit; bei einigen Einzelheiten treten jedoch nicht unerhebliche Abweichungen auf , wie p D.die geringere Bahl der Mädchen und der Unehelichen unter den im Jahr 1888 Aufgenommenen,die Verſchiebung des Altersmaximums von den 10 und Lljährigen nach den 12 und 13jährigen.Es wird zunächſt weiter zu beobachten ſein , wie die Zahlenverhältniſſe weiterhin ſich geſtalten ,bevor beſtimmtere Folgerungen daraus gezogen werden können .

Mehr noch gilt dies hinſichtlich der die Abgänge , ſowie den Verlauf und den Erfolgder ſtaatlichen Erziehungsfürſorge betreffenden Zahlen , weil erſtere noch ſehr gering , letztere aufeine gar kurze Zeit gegründet ſind .

Die im Jahre 1888 vorgekommenen 15 Abgänge erfolgten unter nachſtehenden Verhältniſſen :
s endgültig Altersſahre beim Abgangwiederruf⸗ entlaſſen durch 6 10 1 nach einer Dauer deri vor mit un⸗

Erziehung von
lich ent⸗ i Tod ter bis u u 14 15 16; A dem geſetzl. End⸗ z R `

A —6 —12 1 Jahr u.
eingetreten laſſen termin 6 9 KILI TS

Monaten “mepe1887 8 5 1 2 — 1 — 4 — 1 1 2 81888 4
idrok Bær; naan T 1 Lr 4 — —zuſammen 7 5 1 2 ziei giie o eei ni g

Die Entaſſung erfolgte zu Von den Entlaſſenen Der Erfolg der Zwangserziehung war bet denVormün⸗ trat eine Berufsaus⸗ Abgegangenen am Jahresſchluß Vorhandenendern u. Dienſt u. übung an nicht befrie i nicht nicht| Cls Ver⸗ Gewerbs⸗ ſon⸗ Ges Häusl, befrie⸗ zweifel⸗ befrie⸗ bigent SWeifess befree⸗ ange⸗eingetreten ten wandt, Herm ſftig werbe Dienſt digend haft digend igend haft
digend geben1887 . 8 — 2 3 5 3 3 69 12 8. 18BE Ao Leis rri DTE

B e gR o 09 S UTET apzuſammen 6 2 3 2 3 4 8 3 4 138 IREI A
Die bei der geringen Zahl der bisher Abgegangenen ſich ergebenden Verhältnißzahlen könnenwohl noch nicht als regelmäßig wiederkehrend betrachtet werden ; immerhin mögen einige derſelbenhervorgehoben werden .

Unter den Entlaſſungen überwog die widerrufliche Form über die endgültige ( 7 gegen ) ,nur 1 Kind wurde im normalen Beitpuntt ; am geſetzlichen Endtermin entlaſſen ; ſehr gering wardie Sterblichieit unter ben Zwangszöglingen ( nur 2 von 273 ober 0,7 ) . Das Miter von 16Jahren wurde auch beim Abgange nicht überſchritten ; es darf wohl angenommen werden , daß mitder Zeit beſonders ſchwierige Zöglinge in höhere Altersjahre hineinwachſen . Der Dauer der Er —ziehung nach Hatten fih 7 weniger , 8 mehr als 1 Jahr in der Zwangserziehung befunden . 6 derabgehenden Kinder konnten den Eltern wieder übergeben werden, theils weil die Kinder , theils weildie Eltern fih gebeſſert , theils weil die häuslichen Verhältniſſe eine Aenderung erfahren hatten ;1 wurde vom Vormunde , 1 von Verwandten aufgenommen ; 3 kamen in die Lehre oder in einenDienſt unter Umſtänden , welche die Gewähr genügender Zucht boten; von 2 ſonſtig Untergebrachtenbefand ſich der eine Zögling im Krankenhauſe , der andere im Gefängniß . In ein Gewerbe odereinen Dienſt traten von den 13 Entlaſſenen überhaupt 7; davon konnten wie bemerkt 3 aus derZwangserziehung entlaſſen werden , während 4 darin verblieben, darunter 1 der im häuslichen Dienſtvon Angehörigen verwendet wurde . Bei der Mehrzahl der Abgegangenen ( 8 ) wurde der Erfolgder Maßregel als befriedigend erachtet , bei 3 war er zweifelhaft , bei 4 unbefriedigend .
Auch für die am Schluß des Jahres 1888 noch vorhandenen Zöglinge iſt großentheils ( für176 von 258 ) eine bezügliche Angabe gemacht ; dieſelbe lautete in 138 Fällen ( 78,4 / ) günſtig ,in 28 ( 18,1 o ) zweifelhaft, nur in 15 Fällen ( 8,5 %) ungünſtig . Dieſes Urtheil ift im Ganzen |weit günſtiger als bei den Abgegangenen , was darin begründet ſein mag , daß dabei für dieletzteren im Allgemeinen ſtrenger verfahren werden dürfte .
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Die Koſten ſind nunmehr , was für die vorhergehende Darſtellung noch nicht geſchah , für
alle Fälle angegeben worden ; die Angaben ſind jedoch inſoferne noh unvollſtändig , als ſie ſich

auf die der erzieheriſchen Anſtalt oder Familie gemachten Vergütungen beſchränken , während über

die bei Beginn der Maßnahme für Kleidung , Reiſe ꝛc. vielfach entſtehenden oder ſonſtige außeror —

dentliche , hie und da erheblichen Ausgaben (z. B. für Lehrgeld , bei Veränderung der Unterbringung zc. )

nur vereinzelte Angaben vorliegen . Das Maaß der regelmäßigen , im Weſentlichen als Verpfle —

gungskoſten zu bezeichnenden Ausgaben , iſt natürlich ſehr verſchieden ; in 16 Fällen oder 5,8 o entz

ſtanden überhaupt teite derartigen Koſten , weil das Kind von Verwandten , Freunden oder Wohl —

thätern , einmal auch im Krankenhauſe unentgeldlich aufgenommen wurde ; in den übrigen Fällen

ſchwankte der jährliche Verpflegungsſatz zwiſchen 20 und 200 / bei der Familienerziehung , zwiſchen
40 und 387 Mo, ( 203 fL. ) bei der Anſtaltserziehung . Als Durchſchnittsbetrag iſt für jene 89 , für

dieſe 135 / , berechnet worden .

Was die im Jahr 1888 wirklich aufgewendeten Verpflegungskoſten anbelangt , ſo ergab ſich
deren Betrag großentheils durch Berechnung nach dem Jahresſatz und dem Theil des Jahres , den

das Kind in der Zwangserziehung ſich befand . Da bei einzelnen Kindern Unterbrechungen oder

ſonſtige Gründe für Nachlaß vorgekommen ſein werden , können die gewonnenen Zahlen nur auf

annähernde Richtigkeit Anſpruch machen . Nach denſelben wurde für die Verpflegung in Familien

5694 , in Anſtalten 15 412 , zuſammen 21106 /½ aufgewendet ; davon wurden im Ganzen
1444 Mb. oder 6,8 y aug dem Vermögen der Zöglinge ſelbſt , von Eltern , Verwandten ꝛc. be⸗

ſtritten , während 6418 / . ( 30 / / ) den Armenverbänden , 13 244 . ( 62,8 / ) dem Staate

zur Laſt fielen . Im Allgemeinen ſollen die erſteren mit einem , der letztere mit zwei Drittel , alſo

um das Doppelte , an den Koſten ſich betheiligen ; die geringe Abweichung von dieſem Verhältniß

beruht auj einigen Ausnahmefällen , in denen beim Mangel eines verpflichteten Armenverbandes die

Koſten vom Staate getragen werden .

In Anknüpfung an die obige Bemerkung iſt noch zu erwähnen , daß 32 Kinder , worunter

27 Knaben und 5 Mädchen , bezüglich deren die ſtaatliche Erziehungsfürſorge im Jahre 1887 ( in
2 Fällen ) oder 1888 ( 30 Fälle ) beſchloſſen war , bis zum Schluſſe des Jahres 1888 aber nicht zum

Vollzug gekommen iſt ; und zwar wurde bei 9 Kindern ( worunter 2 Mädchen ) auf die Aus⸗

führung der Maßregel endgültig oder widerruflich verzichtet , 4 Kinder befanden fih. wegen Unter -

ſuchung oder Beſtrafung im Gefängniß , 2 wanderten nach Amerika aus , bei 9 ( worunter 1 Mäd⸗

chen) gelangte die Maßregel zu Anfang des Jahres 1889 zum Vollzug , in Betreff von 8 Kindern

( worunter 2 Mädchen ) waren zur Zeit der Berichterſtattung die Verhandlungen über den Vollzug

noh im Gange oder ift über den Grund des Nichtvollzugs keine Angabe gemacht .

3. Berichtigung .

Im Jahrgang 1888 Nr. 2 und im Jahrgang 1889 Rr . 4 iſt in den Nachrichten über den Poft - und

Telegraphenverkehr für 1887 ter Werth der Poſtſendungen in Ankunft zu 223 930 982 M ftatt gu 1451835471 M.

angegeben ; dementſprechend beträgt der Geſammtwerth der Wertbſendungen in Ankunft ſtatt 709 133746 / nur

630 938 235 / und hat derſelbe gegen 1886 niht um 89 - 215 974 M, ober 14,39 o , wie in Nr. 2. Sette 16

( oben Zeile 2) angegeben , ſondern nur um 10 420 463 M oder, 1,68 9o zugenommen . In Nr . 4 iſt darnach

Seite 81 Abſatz 3 für 1888 eine Zunahme des Werths der angekommenen Werthſendungen um 44 187374 l

oder um 7,010 % ſtatt einer Abnahme von 34608 137 J oder 4,88 ͤ zu ſetzen, und ebenſo in Abſatz 4 ſtatt

einer Abnahme des Werthbetrags der Poſtanweiſungen in Ankunft von 68 941 810 J oder 30,79 % eine Zu⸗

nahme yon 9854201 M oder 6,19 / . Die für 1887 auf 1 Einwohner entfallende Werthbeförderung ſtellt ſich

ſtatt auf 442,9 ( Seite 16 bezw, 82 unten ) nur auf 398,61 M

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei .
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